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Wie ist das, wenn man
Promis interviewt?
FLEIN „Haben Sie schon mal einen
berühmten Fußballer getroffen?“
Sport steht immer wieder ganz hoch
im Kurs bei den Vierern. Und Tiere!
Auch die 4b in Flein liebt diese The-
men. Aber wie ist das eigentlich,
wenn man jemanden interviewt, den
man selbst toll findet – was macht
man dann gegen die Aufregung? Es
ist ein bisschen wie bei Klassenar-
beiten: sich supergut vorzubereiten
und im richtigen Moment zu kon-
zentrieren, ist die halbe Miete. ssp

Die 4b von Isabel Janissek in Flein erfährt bei Zig auch, wie man herausfinden kann,
ob Nachrichten echt sind und der Autor gut recherchiert hat. Foto: Stefanie Sapara

Am Ende ist doch
für jeden was dabei
UNTERGRUPPENBACH Man kann es
als Zeitungsmensch halt nicht allen
recht machen. Auch in der 4a der
Stettenfelsschule gehen die Mei-
nungen auseinander: Einer liest ger-
ne die Berichte im Sport, andere in-
teressieren diese gar nicht, wieder
andere finden die Serviceseiten
langweilig. Aber eines finden alle
gut: Dass jeden Tag in der Zeitung
so viel Verschiedenes drinsteht und
so auch für jeden etwas Lesenswer-
tes dabei ist. zwi

Was sie in den vergangenen Wochen in der Zeitung gefunden haben, halten die
Schüler der Klasse 4a in ihren Arbeitsmappen fest. Foto: Zwingmann

Viel aufregender,
als man so denkt
UNTERGRUPPENBACH Abwechs-
lungsreich, aufregend und manch-
mal auch gefährlich – so stellen sich
viele Schüler der 4b den Redakteurs-
beruf vor. Deshalb haben sie auch
viele Fragen zur Arbeit von Kriegs-
berichterstattern. Die kann der Lo-
kalredakteur – zum Glück – nur aus
der Theorie beantworten. Aber auch
das, was vor der Haustür passiert,
hat seinen Reiz. Aufregend und ab-
wechslungsreich ist es auf jeden Fall
– und nur ganz selten gefährlich. zwi

Die Schüler der 4b interessieren sich unter anderem dafür, ob beim Zeitungsmachen
auch einmal Fehler passieren – und wie man sie vermeidet. Foto: Andreas Zwingmann

Wieso eine freie Presse
ein hohes Gut ist
TALHEIM „Beantworten Sie die ganze
Zeit unsere Fragen oder könnten wir
auch ein Spiel spielen?“ Oh, naja
– das gab es noch nie, aber wer so
charmant fragt: Warum nicht? Also
lernt auch die Redakteurin etwas
von der Zig-Klasse: wie die Leseket-
te funktioniert. Ein sehr lustiges
Spiel! Drum herum gibt es richtig
viele – clevere! – Zeitungsfragen. So-
gar über freie Presse und den Unter-
schied zu staatlicher Berichterstat-
tung wird gesprochen. Hut ab! ssp

Die Zebraklasse von Franziska Seyferth arbeitet richtig gern mit der Zeitung – selbst,
wenn es um ernste Themen geht. Man sollte Bescheid wissen, finden sie. Foto: Sapara

Die perfekten Kürzel
sind schnell gefunden
FLEINMax und Tom könnten ihre Na-
men direkt als Redakteurs-Kürzel
behalten, stellt die 4a der Fleiner St.
Veit-Schule fest. sku und noa würden
aber auch richtig gut klingen. Bes-
ser als das ssp der Redakteurin, das
lässt sich nicht so schön ausspre-
chen. Und sonst? Gibt es soooo viele
Fragen. Toll! Auch die hier: Fallen
euch immer sofort Überschriften ein?
Nun, es ist leider wie bei euren Auf-
sätzen: nein. Aber es macht Spaß,
sich eine gute zu überlegen! ssp

So cool: Die Stimme liefert nicht nur viele Nachrichten, die Fleiner 4a hat mit Nicole
Jakob auch noch lustige Zeitungshühner daraus gebastelt. Foto: Stefanie Sapara

Auslandsberichte liefern
die Korrespondenten
OBERSULM Sie sind sehr wissbegie-
rig und löchern die Redakteurin mit
vielen Fragen, die Viertklässler der
Grundschule Eschenau: Was war
denn der liebste Artikel, den sie ge-
schrieben hat? Oh je, bei 30 Berufs-
jahren schwer zu beantworten.
Macht der Job Spaß? Ja, das tut er,
weil er abwechslungsreich, aber
manchmal auch ganz schön anstren-
gend ist. Ob sie auch ins Ausland rei-
sen muss? Nein, dafür gibt es die
Korrespondenten. bif

Die Klasse 4 der Grundschule Eschenau mit ihrer Lehrerin Dagmar Mühlberger nutzt
die Zeitung in Deutsch, Sport oder Kunst. Foto: Sabine Friedrich

Ausfahrt zum Osterfest
Zur Osterausfahrt ins Allgäu trafen
sich die Freizeitsportler des Sport-
und Kulturvereins SKV Obers-
tenfeld. Treffpunkt für die Tour war
in Grünenbach. Nachdem auch die
Sonne strahlte, konnten alle geplan-
ten Unternehmungen durchgeführt
werden.  Am Karfreitag ging es nach
Niedersonthofen im Falltobel, die
Wanderung war anspruchsvoll und
superschön. Am Samstag war die
Wanderung im Eistobel zwar etwas
kürzer aber deshalb nicht weniger
schön.

Danach war Kegeln in Mallei-
chen angesagt. Auf dieser Naturke-
gelbahn mussten die Holzkegel wie
immer selbst aufgestellt werden.
Die Begeisterung war groß. Am
Ostersonntag ging es nach Bad Wur-
zach, dort bekam die Gruppe eine
dreistündige Führung durch das
Naturschutzgebiet.

Neben der kulturellen und sport-
lichen kam auch die kulinarische

Seite nicht zu kurz. Von den „Spit-
zenköchen“, die mitgereist waren,
wurde die Gruppe sehr verwöhnt,
dabei durfte auch das üppige Früh-
stücksbuffet nicht fehlen. Am
Abend waren Spiele aller Art ange-

sagt, zum Beispiel Activity, Skyjo,
Binokel, Dart, Tischfußball und vie-
les mehr.

Langeweile kam nie auf. Fazit:
Das kann nicht das letzte Mal gewe-
sen sein, es war einfach schön. SKV

Oberstenfeld

Eine Osterausfahrt ins Allgäu unternahmen die Freizeitsportler des SKV Sport- und
Kulturvereins Oberstenfeld. Foto: privat

Rückblick auf drei Jahre
Die Hauptversammlung des Musik-
vereins Eintracht Lehrensteins-
feld (MVL) markierte den Start des
neuen Vereinsjahrs. Klaus Föll (Vor-
stand allgemeine Organisation) er-
öffnete die Sitzung mit einem Drei-
Jahres-Rückblick.

Pandemiebedingt waren zwei
Versammlungen ausgefallen. Wäh-
rend 2019 noch alle Termine statt-
fanden und mit Anne Löffelmann

und Moritz Link für Aktive und Ju-
gendkapelle neue Dirigenten ver-
pflichtet werden konnten, wurde
das Vereinsleben 2020 jäh ge-
bremst. Die Funktionäre berichte-
ten trotzdem Positives. Still war es
um den MVL nie geworden. Geprobt
wurde fast durchgehend mit Hygie-
nekonzept und wechselnden G-Re-
geln in Gruppen, im Freien, in der
Gemeindehalle oder online.

Für Pfingstfeste gab es kreativen
Ersatz, fürs Publikum Videos und

Live-Auftritte, und auch die MVL-Ju-
gend war aktiv. In Bläserklassen und
Jugendorchester musizieren aktuell
40 Jungmusiker. Selbst Finanzchef
Moritz Bickel vermeldete, dass die
Vereinskasse (noch) nicht ins Mi-
nus gerutscht ist.

Einstimmig wurden bei den Wah-
len Klaus Föll als Vorsitzender und
Andreas Döhring als Ausschussmit-
glied wiedergewählt. Nächster Hö-
hepunkt ist das Pfingstmusikfest
vom 3. bis 5. Juni. MVL

Lehrensteinsfeld

Ins Fünfmühlental
Wenn der Wald sein erstes zartes
Grün zeigt und der Boden mit lauter
weiß blühenden Anemonen bedeckt
ist, dann drängt es den Wanderer in
die Natur. Die Wandergruppe des
Schwäbischen Albvereins Beil-
stein startete am Mühlbachsee bei
Zimmerhof zu der fast schon klassi-
schen Rundwanderung über die
Burg Guttenberg ins Fünfmühlen-
tal. Ein kurzer, steiler Anstieg führte
zum historischen Judenfriedhof bei
Heinsheim. Hier wurden von 1598
bis 1937 jüdische Mitbürger aus 25
Gemeinden bestattet. Auf dem Weg
zur Burg Guttenberg brachte ein un-
gemütlicher Wind Regen und
Schnee. Die Aussicht ins Neckartal
wurde auf den nächsten Besuch der
Burg verschoben, ebenso die Flug-
vorführung von Adler, Geier und
Co. sowie die Besichtigung des
Burgmuseums.

Über den Eselsteig ging es durch
den mit Bärlauch bestandenen

Hang hinunter ins Mühlbachtal.
Am Bach entlang erreichte die
Gruppe die Siegelsbacher Mühle.
Nach einem schmackhaften und
reichlichen Mittagessen führte der
anschließende Verdauungsspazier-

gang an der Sommersmühle mit
dem Hirschgehege und der
Barthsmühle vorbei zum Parkplatz
am Mühlbachsee. Alle freuten sich
über eine interessante und abwechs-
lungsreiche Wanderung. GP

Beilstein

Die Mitglieder des Schwäbischen Albvereins Beilstein wanderten vom Mühlbachsee
bei Zimmerhof über die Burg Guttenberg ins Fünfmühlental. Foto: privat

Fürs Finale qualifiziert
Da die Sporthalle in Ellhofen immer
noch nicht zur Verfügung stand, fan-
den die Gaumeisterschaften der P-
Stufen dieses Jahr bei der TG in
Weinsberg statt. Trotz improvisier-
tem Training in der Gemeindehalle,
bei der TG Weinsberg und beim SSV
Auenstein, waren vom TSV Ellho-
fen sieben Turnerinnen und sechs
Turner am Start. Bei ihrem ersten
Wettkampf haben sich Mia Wasser
und Lena Lazarowicz in der Alters-
klasse (AK) 9 mit den Plätzen 3 und 6
für das Bezirksfinale qualifiziert.

Nina Rudi, Marlena Otto und
Amelie Schlegel belegten die Plätze
14, 18 und 21. In der AK 11 freuten
sich Josephine Baumgart und Vikto-
ria Mainhardt ebenfalls über die
Plätze 3 und 6 und somit die Qualifi-
kation. Auch bei den Turnern wur-

den fleißig Medaillen gesammelt:
Davian Tempel erreichte in der AK 8
den zweiten Platz, Jonathan Wei-
gand gewann die AK 9. Gold und Sil-

ber gab es in der AK 11 für Adrian
Tempel und Jan Meißner, Nico Mül-
ler gewann die AK 13 und Juliano
Männich die offene Klasse. TSV

Ellhofen

Die Turnerinnen der AK 9 des TSV Ellhofen: Amelie Schlegel, Marlena Otto, Mia Was-
ser, Nina Rudi und Lena Lazarowicz (von links). Foto: privat
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ten: Organisationen vorstellen, Ar-
tikel von Veranstaltungen sowie
Termine einstellen. Die Redaktion
veröffentlicht die auf meine.stimme

Portal und Vereinsseite
Die kostenlose Bürgerportal mei-
ne.stimme bietet viele Möglichkei-
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